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Ihre Anfrage vom 25.09.2019 

Sehr geehrte 

die vor Ihnen erbetener Dater habe ich in der nachfolgerder Tabelle zusammerge- 

stellt. Die Angaber basieren weitestgehend auf den burdeseinheitlich definierten Sta- 

tist! kg rund Sätzen und beinhalten die Werte zu den Strafverfahren, die von den Straf- 

sachenstellen der rheinland-pfälzischen Finanzämter geführt werden. 

2015 2010 2017 2018 
Anzahl der ein gegangenen Selbstanzeigen 2.644 1.314 1.001 682 
Anzahl vorhandener Betriebsprüfer 565,79 553,32 548,93 544,18 
Anzahl vorhandener Steuerfahndunqsprüfer 141,6 142,63 139,99 133,04 
Anzahl der abgeschlossenen Strafverfahren 
{insgesamt)  5.551 6.066 3.841 3,558 
Einstellungen nach §170 Abs. 2 StPO in- 
folge von (wirksamen) Selbstanzeigen 
L S- V- § 371 AO 

2.736 2.480 1.182 709 

Summe der Geld auf lagen bei Einstellungen 
nach § 153a StPO in €  

3,714,540 3,853.507 2.040.762 4,622,574 

Einstellungen nach § 398a AO 38 64 47 36 
Summe der Geldzahlungen nach § 398a 
Nr- 2 AO in € 

355.222 961.492 1.129.043 1,721,109 



Rheinlandpfeb 
MINISTERIUM DER FINANZEN 

Da das Thema Ihrer Hausarbeit die Seibstarzeige i.S.v, § 371 AO ist, Sie gieichwohl 

aber die Anzahi der Betriebsprufer erfragen, merke ich vorsorglich zur Vermeidung et- 

waiger Missverständnisse an, dass die Aufdeckung und Verfolgung von Steuerstrafta- 

ten nicht Aufgabe der Betriebsprüfung ist. Bei dieser handeit es sich im Unterschied 

zur Steuerfahndungsprüfung vielmehr um eine turnusmäßige Kontrolie von Betrieben, 

die zumeist auch aniasslos erfolgt. Daher habe ich zusätziich auch die Anzahl der 

Steuerfahnder angegeben, Unter der Größe "vorhandene" Prüfer ist der im Bezugs- 

jahr tatsächiich für Prüfungshandlungen eingesetzte PersonaiKörper zu verstehen. 

Hierbei sind gewisse Ausfailzeiten bereits abgezogen. 

Soweit Sie nach den „Ergebnissen der Strafverfahren, die abgeschlossen wurden und 

die Höhe der zusätziichen Zahiungen eines Geidbetrages im Bundesland“ fragen, bin 
ich infoige ihres Hausarbeits-Themas davon ausgegangen, dass Ihre Anfrage auf die 

Verfahrenseinsteilungen und Geidzahlungen nach § 398a AO abzieit. 

Auf die Erhebung von Gebühren wird in Anbetracht des bisherigen Bearbeitungsauf- 

wands bezügiich ihrer Anfrage nach § 24 Abs. 1 Satz 2 des Landestransparenzgeset- 

zes (LTranspG) verzichtet. 

Mit freundiichen Grüßen 

Im Auftrag 
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